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Bekanntmachung
«treffend Kestand. erh-bnng für elektrische Maschine «,

Traneformaterr » «nd Apparate . Schluß.
8 4.

Meldepflicht.
Die von dieser Verordnung betroffene» Gegenstände(§ 2) sind

do» den in § 3 bezeichnetea(Meldepflichtigen) nach Maßgabe der
iichstehendeu Bestimmungen zu melden, soweit sie verfügbar sind.

- „verfügbar* werden solche ja dea in § 2 genannten
lasten1 bis 5 aufgeführten Gegenstände angesehen, soweit sie bei

von der Verfügung betroffenen Personen, Gesellschaften usw. (§ 3)
1. auf Lager sind.
2. sich in Bestellung befinden, aber während deS Krieges nicht

gebraucht weide»,
3. aufgestellt stad, aber während deS Kriege? nicht mehr ge¬

braucht werden.
AIS „nicht verfügbar* können nur solche noch nicht in Betrieb

ifindliche Maschinen angesehen werde», für welche eine Iabetrieb-
chme innerhalb der nächsten3 Monate schon als notwendig und
-er vorauSzufehen ist.

Bei elektrischen Anlagen, deren Belastung zeitweilig sehr ver¬
öde» iß, wie z. 8. bei Elektrizitätswerken. Eiozelanlagen. EiS'
lbrike«, Pumpaulageu usw., sind für deu Betrieb in der Erzeuger-
-tion bzw. in der Unterstatioo als „nicht verfügbar* i« Sinne
>8 vorstehenden Absatzesn»r diejenigen Maschinen. TrauSforma-

jlH  reo und Apparate zu erachten, welche die höchste Belastung decken
CXX * innen; hierzu darf dann noch ein weiterer Maschinensatz alS Re-
plftrl u *.«* 8 „notwendig *gerechnet werden. Im BertetluugSnetz können

118 Reserve Transformatoren mit einer Leistung von 15 v. H. der
liskav erwartenden Höchstbelastung gerechnet werden,

u Feinl 1̂ Meldungen , die bisher schon dem KriegSministeriu« »der
Leit &44 , ren  Stellen gemacht worden sind, eatbinden nichtv»n den durch

"kse Verordnung vorgeschriebeuen Meldungen.
»«r k ^ 8 ist zuläfflg, auch elektrische Maschinen, TranSfor» at»ren,

’ "Darate usw. zu melden, deren BelastungSfähigkcit geringer ist
die in § 2 für die Klaffe» 1 bis 5 aufgeführte.

8 5.
Melbebestimmnugen

Für die Meldung ist der mit Beginn der 20. Oktober 1915
«rhandese Bestand maßgebend.

, s,tt 5ür d bezeichneten Personen, Gesellschaften usw.
mg m ov ele, die Anordnungen dieser Bekanntmachung erst« it dem Sm-
»och. Sk»»,», oder Linlageeung der Gegenstände in Kraft,
ieramt Die Meldungen haben unter Benutzung der amtlichen„Melde¬
rden. 'neu für elektrische Maschinen, Transformatoren und Apparate"

638 9) zu erfolgen. Auf jeder Meldekarte darf nur eine Maschine
kappet« ki» Maschinensatz(Motorgenerator), ein Transformator oder

"barat gemeldet werden.
Die Meldungen wüste» erstattet sein

bei Abgabe von 100Meldekarten und darunterb. z.25.Okt. 15
bet Abgabe von über 100 Meldekarten biS zum 30. Okt. 1915'.

Die Meldungen stad zu richten au:
jAtzfAIl«^teiluiigsstiiie für elektrische Maschinen deS Kriegsministeriums,

Berlin SW 11, Königgrätzer Str . 106,
u,. Bei elektrischen Anlagen, deren Belastung zeitweilig sehr ver-
, e» ist (stehe§ 4, vierter Absatz), sind die alS unentbehrlich

'Usehenco und deshalb nicht angemeldeten Maschine«, Transfor-

ndlunz.

b a

matoren und Apparate in einer besonderen Aufstellung aufznführe»
unter Hinzufügung der zu erwartende» Höchstbelastung.8 6.

Ä Meldekarte « .
Die Bordrucke für die „amtlichen Meldekarte« für elektrische

Maschinen, TranSformatore« und Apparate* sind „»« der „Beriet-
lungSstelle für elektrische Maschiaen deS KriegSministeriu« »" aozu-
fordern; sie werden auf schriftliche(frankierte) Bestellung zugesandt
oder können dort io der Zeit von9 biS 11 Uhr vormittags abge-
holt werden.

ES bestehen6"Mten von Meldekarten, und zwar solche mit dem
Kennbuchstaben^ für'Gleichstrommaschineo(Generatorenu. Rotoren),

„ B „ Wechselstrom(Drehstrom) Motoren,
„ 6 „ Wechselstrom(Drehstrom-) Generatoren,
„ D „ Motorgeneratoceu oder Umformer,
„ E „ Transformatoren,
„ F „ Apparate.

Bei dem Anfordern der Meldekarte» ist stets besonders auzu-
gebeo, wieviel von jeder Art (Kennbachstaben) benötigt werden.

Auf den Meldekarten ist anzugebeu. ob etwa und gegebene»-
falls durch welche Stellen bereits etue Beschlagnahme der zu« eldeude«
Gegenstände erfolgt ist.

Sämtliche in de« Meldekarten gestellten Frage« stad genau
zu beantworten. Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art dürfe«
die Meldekarte» nicht enthalten.

Die Meldekarte» sind, geordnet! nach gleichartigen Kennbuch¬
staben und innerhalb de? Buchstaben- nach der Leistung, frankiert
an die „BerteiluugSstelle für elektrische Maschinen der KriegSminis.
teriumS, Berlin SW 11, Königgrätzer 6t 106" vorschriftsmäßig
ausgefüllt bis zu de» oben festgesetzten Zcttpuukleu (8 5) einzu-
reichen.

8 7.
Nachweis der KestandanerSnder «« - .

ES stu» Berzeichniffe eiozurichten, aus welchem der jeweilige
Bestand der den Anordnungen dieser Bekanntmachung unterliegende»
elektrischen Maschinen, TranSformatore» und Apparte ersichtlich ist.

Aendern sich die Bestände nach dem für die Bestandsaufnahme
festgesetzten Mcldetag(30. Oklober 1915), so muß i« Falle deS
Bcsttzwechsel» a»S den verzeichaiffen ersichtlich sein, in «effeo Ge-
wahrsam die Gegenstände übergegaugen siud. Der Bcsttzwechsel
selbst wird jedoch durch diese Verordnung nicht beschränkt.

Die Aenderuog muß von de« bisherigen Besitzer iunerhalb
von 3 Tagen an die in § 5 genannte LerteilungSftelle gemeldet
werden unter Angabe, zu welchem Zwecke die Maschine» usw. bei
dem neuen Besitzer gebraucht»erden fallen; dabei sind anzugeben:
Art deS Betriebesu»d Alt der besonderen Bervendung der betref¬
fende« einzelnen Gegenstände. Der neue Besitzer muß, falls der
von ihm erworbene Gegenstand nach den Bestimmungen de» § 4
bei ihm als „verfügbar" gilt, deafelben innerhalb 3 Tagen nach
Empfang melde». Zweigstelle» werden auch hierbei einzelu betroffen.
(Vgl. 8 3 letzter Satz.)

Maschinen, Transformatoren unb Apparate, welche nach de»
20. Oktober 1815 fertiggestellt oder nach diesem Zeitpunkt erst
„verfügbar" geworden sind, müffen, soweit sie gemäß§ 4 zu melde«
sind, innerhalb3 Tagen gemeldet werde,.

Beauftragten der Polizei- uad Militärbehörden ist die Prü-
fung der Berzeichniffe sowie die Bestchttguug aller in dem Verzeich¬
nis aufgeführten Gegenstände und die Bestchtiguug aller Räume, in
denen Gegenstände vermutet werden können, die de» Anordnungen
dieser Bekanntmachung unterliegen, gestattet.



§ 8.
Ansuahmo«.

Vs» de» obenstehenden Bestimmungeu sind solche don der Ver¬
ordnung betroffenen Gegenstände(§ 2) auSgenomme«, die nach
dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnunga«Sdem AuS-
lande bezogen werde».

8 9.
Anträge auf Streich ««- «sw. Aufrag »«.

Sollte» die in § 4 gegebenen Bestimmungen Aulaß zu Zweifeln
über die „Verfügbarkeit' der von der Verordnung betroffenen
Gegenstände geben, oder sollten im Falle der Entziehung dieser
Gegenstände empfindliche Betriebsstörungen zu befürchten sei», so
kann ein « »trag auf Streichung eingereicht werde». Diese Gegen«
stäube find jedoch in jedem Falle zuvor zv melden.

Alle Anträge und Anfragen, welche die vorliegende Lerord-
nung betreffen, sind an die„Verteilungsstelle für elektrische Maschinen
deS KriegsmtnisteriumS, Berlin SW 11, Köuiggrätzer St . 106* zu
richte».

§ 10 .
Zweck dieser Keita«d»a «fuatzme.

Durch diese Bestandsaufnahme wird beabsichtigt, Kupfer zum
Bau von neuen elektrischen Maschinen, Apparaten usw. zu sparen.
Die Anträge auf Freigabe von Kupfer zur Herstellung dieser Gegen-
stände sind dementsprechend vom 18. Oktober 1915 ab nicht mehr
an die Kriegs-Rohstoff-Abteiluog der KriegSmiuisteriumS. sondern
ov die in 8 5 genannte Verteilungsstelle einzureicheu. Hier wird
nach den gemeldeten Beständen festgestellt, «b entsprecheude oder
ähnliche Maschinen usw. verfügbar find. Ist dies nicht der Fall,
so werde» die Anträge au die„Fabriken-Abteilung deS«riegsminis-
teriumS" geleitet, wo sie daraufhin geprüft werden, ob das Kupfer
«sw. sich durch Zink oder Eisen ersetzten läßt, ob die Maschiue»
usw. im Jntereffe der Heeresverwaltung gebraucht»erden, oder ob
sich etwa eine andere Betriebsart ermögliche« läßt. Von hier auS
werde« dann die Anträge nötigenfallsa« die zuständige Abteilung
zur Freigabe von Kupfer weitergeleitet.

Frankfurt a . M.» dev 15. Oktober 1915.
KteU vertretendes Geueralbowmand ». 18. Armeebs rp«.

Bei der Nationalst,ft«»g für Hinterbliebene der i« ~IKriege
Gefallenen wird zurzeit eine Stelle eingegichtet. der die Uermit-
trlnny der Adopttoue» ««« Kries »u>aisr» als besondere
Aufgabe obliegt. Anerbietungen von zur Adoptierung Bereiten
liegen bereits vor, während bisher Anmeldungen von Waisen, deren
Adoption gewünscht wird »der zweckmäßig anzustreben sein würde,
noch nickt eingegangen find. Ts schweben Erwägungen über ge¬
eignete Maßnahmen, durch die daS Bekimutwerdr« solcher Kriegs-
Waisen gefördert werden könnte.

Kerli » , den 21. Juli 1915.
Der Minister de» Inner «, gez. v. Loebell.

Abdruck zur Beachtung. _ _
Westerburg , den 14. Oktober 1915. Der Laubrut.

Bekanntmachung.
Trotz aller Bemühungen der Reichsregierung kan« der Zivil-

bevölkeruna während des kommenden WinterS an Detrolenm nicht
mehr als 2/s »e8 Bedarfs in Friedens,eiten zur Beisüaung gestellt
werden. Sie ist daher bemüht gewesen, für oie Schaffung von Er¬
satzbeleuchtung Sorge zu tragen. Die Einführung der Acetylenbe-
leuchtung zu förder, war nicht augezeigt, da das Karbid fast voll¬
ständig im Jntereffe der Heeresverwaltung zur Umwandlung ln
Stickstoffprodukte in Anspruch genommen werden muß und daher
größere Mengen Karbid im Handel kaum zu hoben sein werden.
Auch sind Acetylenlampen mancher Konstruktion in der Handhabung
«icht ungefährlich. Die Reichsregierung hat sich daher bemüht, der
Bevölkerung in weitere« Umfange die Spiritusbeleuchtung dienst¬
bar zu machen. Sie hat zu diesem Zwecke die Bereitstellung hin-
reichender Mengen Spiritus gefichert und uuter Gewährung einer
Garantiesumme die Gründung einer SpirituS'Glühlicht-Kriegs-Ge-
sellfchaftm. b. H. Mit dem Sitze in Berlin, Leipziger Straße 2,
veranlaßt. Der Zweck der Gesellschaft ist die Versorgung Deutsch¬
lands mit KleinbeleuchtungSmitteln für SpiritnS-Glühlicht, insbe¬
sondere der Vertrieb von Spiritusbrennern für KleinbeleuchtirngS-
zwecke. Die Gesellschaft wird einen Spiritusbrenner einschließlich
Docht zum Kleinhandelspreis von 4 M. vertreiben. Um aber die
Verwendung von Spiritus an Stelle von Petroleum nach Möglich¬
keit zu steigern, werden Behörden und Kommunen diesen Brenner
einschließlich Dockt zu einem Preise von 8 M., bei Bestellungen
von mindestens 40 Stück frachtfrei nach olle« Stationen des Reich»
unter Verpflichtung erhalten, den Breuner einschließlich Docht mit
4 M., abzugeben. Eine solche Verpflichtung ist notwendig, damit
nicht dem eigenen Vertriebe der Gesellschaft eine unzuläßige Konkur¬
renz gemacht und Groß- und Kleinhandel vollständig auSgeschaltet
werden. Durch den billigerea Bezugspreis sollen die Behörden
und Kommunen anderseits in die Lage versetzt werden, miudcrbe-
mittelteu Teilen der Bevölkerung Brenner mietweise oder zur all-
mählige» Amortisation zu überlassen und die dabei entstehenden
Verluste durch den Unterschied zwischen Verkaufs- und BezugspreiS-
der übrigen Brenner auSzugleicheo. Die Gesellschaft ist verpflichtet,
das Beipacksmaterial zum berechnete» Preise bei frachtfreier Rück¬
sendung zurückzunehmeo.

Die von der SpirituS-Slühlicht-KriegSgesellschaft« . h. 1
vertriebeuen Brenner lasten sich auf jede 14Linien-Petroleumliv c
ohne weiteres aufschrauben; bei Lampen anderer Größe mutz<6. L
mit paffendem Anschlußgewinde versehenes Füllstück zwischen La«»; 1
sockel und Brenner Verwender werden; aber auch bei 14Linien.̂ MS i
troleumlampen ist ein solche? Füllstück dann erforderlich, wen»z urag
Flüffigkeitsbehälternicht mit einer Füllschraube zum Eingieße, zjteite
Leuchtstoffs versehen ist. Die Füllstücke sind in dem Verkaufs»!, fließe
der Spiritusbrenner nicht einbegriffen, ebensowenig die GlüMj, »g
und Glaszylinder, Glockenhalter und Füllkännchen. Ich habe| 3
Bürgermeister ersucht, Bestellungen der minderbemittelten Bevi» leder
rung auf Brenner und Zubehör entgegenzunehmen und sie der »g dl
licht-Gesellschaft als Sammelaufträge zu übermitteln oder Br» ,fte»
für Rechnung der Gemeinde zu beschaffen und sie der ärmeren! ,terri
völkerung mietweise oder auf Abzahlung zu überlasten. Er istj» köo
dessen dringend erwünscht, daß zunächst der wohlhabende Teil chl ,
Bevölkerung von der Petroleumbeleuchtnng zur SpirituSbeleucgt, irtsc
übergeht, damit die Petroleumlichiguelle als die billigste den är«^ &
Schichten der Bevölkerung in möglichst weitem Umfange zurZer f»
fügung gestellt werde» kan». lso e

* * * igehal
An die Herren Bürgermeister - es Kreises. 3

Auf vorstehende Bekanntmachung mache ich besonders aufm silins
sam u«d ersuche für das Bekanotwerdeu derselben Sorge zu tri, st ül
Die bei Ihnen eingehenden Bestellungev wollen Sie direkt a, Z
Gesellschaft weitergebeu. ist die

Westerburg, 16. Oktober 1915. figenb
Der Vorsitzende de» Kret«a«»schufltPpfehI

de» Kreise» Westerbur».
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Bekannm achung
ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß u

BundeSrat auf Grund der Vorschriften vom1. April 1876 « ,wo
Z,ff. 3. 2 Abs. 2 i» § 10 deS Gesetzes vom 13. Juni 1873 über* -
KriegSleistungen in der Faffung der Kaiserlichen Verordnung
29. Dezember 1906 (Reichs-Gesetzbl. 1907, S . 5) in seiner Sitz ^
vom 25. September 1915 die nachstehend veröffentlichte Verortw
betr. Aenderuog der Bergütuugssätze für Naturalverpflegung währ
der Dauer des Krieges erlasse« hat. '

Berlin, de» 26. September 1915.
Der Rrich»b««rler . I . A.: Salleaks

Uerorbu ««» betr . Ae«der««s der Nergntuugsfätzr
Naturulverpflegung während der Dauer des Kriegt

§ 1. Die Bergütungssätze für Naturalverpflegung—soll
für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte als auch
Mannschaften und Unterbeamte— werden auf die Dauer deS Krie
verteilt auf die ernzelnen Mahlzeiten, wie folgt festgesetzt:

mit Brot ohne Brot
«) Für die volle Tageskost1.50 Mk. 1.35 Mk.
d) Für die MittogSkost . 0.72 „ 0,67 „
c) Für die Abendkost- . 0,62 „ 0.57 »
ck) Für die Morgenkost. . 0,31 » 0,26 „ ».

§2 . Diese Verordnung tritt m,t dem Tage der BerküM7 ö
in Kraft. -n*

Jen :
»ftr et

Biehseuchenpolizeiliche-Anordnttng.
Auf Grund der 88 18 flg. deS DiehseuchengesetzcS vom

6. 1909 (ReichSges.-Bl. S . 519) wird hiermit folgendes beM
Nachdem die Maul- und Klauenseuche in der Gemeinde SB“ eerr

Hahn erloschen ist, wird meine viehseuchenpolizeiliche Anordnungi Z
6. September 1915 Kreisbl. Nr. 72. für die Gemeinde Weidend̂ern
aufgehoben. . lexan

Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlicĥ
in Kraft. ^ ^ ..  les,»»

Westerburg , de« 15. Oktober 1915. Der Kandr«
Die Bürgermeistergeschäfte der Gemetde Berod, welcheb> 8

von dem Schöffen Müller versehen wurden, habe ich bis auf wein
dem Schöffenstellvertreter Johann Wolf 4 in Berod übertrag»

Westerburg , den 14. Oktober 1915. Drr Kanbr̂ t
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A« die Herren Kurgermeister de« Kreise».
Betr. Errichtung iäubl . Fortbitbungof^

für da » kommende Wiuterhalbsüh J
Wegen Errichtung einer ländlichen Fortbildungsschule ino

Gemeinde wollen Sie sich mit de« Herrn OrtSschulinspektorst" J
wegen der der Schule zu gebenden Einrichtung, als auch uv"
Auswahl der Lehrpersonen, welchen der Unterricht an derv <
übertragen werden soll, in« Beuehmen setze« und mir best« n̂er
binnen S Tage « berichten, ob eine länvl'che FortdilduiiM ^°o
im kommenden Winterhalbjahr dort eingerichtet wird. \ £ *8

Hierbei wollen Sie angeben: I Mi
1.den Namen deS de» Unterricht erteilenden LehrerS, . 'chk
2.wieviel Schüler den Unterricht voraussichtlich besuche« » >ing

und wieviel davon in der Landwirtschaft tätig find, ^f ,
3. die Zeit des Unterrichts nach Tagen und Stunde», ^ ri
4. die Räume, in denen der Unterricht erteilt wird. ... ctr
5. die Höhe der voraussichtlich entstehendeo Kosten undi"' ' lVk

a) der Entschädigung für de» Lehrer, fftli
St,



« . 6
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b) der- oste, für Lehr. und Ler>« ittel,
o) sonstige Ausgaben(einzeln anzngebeo),

6. Ob der Unterricht obligatorisch oder freiwillig ist.
Ueber die Höhe der dem Lehrer für die Erteilung deS Unter-

llLiniev-WtS aus der Gemeindekoffe zu gewährende Vergütung, die den
&, wen»Wrag von 1 Mk- 50 Pfg. für die Unterrichtsstunde nicht über,
ingießk, Meile« darf, hat die lLemeindevertretnng, Lerfammlung, zn de-
ierkaufzhHlieben. Abschrift des Beschlusses ist beizufügen. Die Uergü-

GlühkSq mg ist für dir Unterrichtsstunde festznfetzen.
!ch habe Wie in den früheren Jahren, so werden auchi» diesem Jahre
en Bedii jeder den bedürftigen Gemeinden zu den ihnen durch die Einrich-
ic ber ftritj mg der Schule entstehenden Baraufwendungen mit Ausnahme der
der Bre, ,sten für die Hergabe, Heizung, Beleuchtung und Reinigung de«
irmeren iterrichtSraumcS, Zuschüsse auS öffentlichen Mitteln bewilligt wer-

ES ist % können, vorausgesetzt wird hierbei, daß eine ««oreichende
>e Teil chl von Schüler« vorhanden ist, welche i« der Ka«d-
rSbeleuigtOirtschaft ganz »der doch »verwiegend tätig ist.
ebenänntj Der Unterricht, welcher spateste«, am 10. Uooem-
ze zur Lar ?« beginne « hat «nd bi, zum 15. Marz da« ern m«st.

so einzurichteo, daß wöchentlich mindestens4 Unterrichtsstunden
gehalten werden.

ifes. Don der Eröffnung der Schule ist sowohl dem Herrn Lrts-
ders aus« stlinspektor wie dem Herrn KreiSschulinspektor, welchem die Auf«
:ge zu ttt| st über die Schule zusteht, Kenntnis zu geben,
irekt a» Da die ländlichen FortbildnugSschnleu für die Landwirtschaft

>i die Fortbildung der aus der Volksschule entlassenen männlichen
yend sehr wichtig sind, kann ich deren Einrichtung nur dringend

i»sch«fs», »»fehle«.
rg. Nicht selten find ungenügende Leistungen der Fortbildung--

Mer auf den Umstand zurückzuführen» daß die Schüler in de»
. J ilcn Abendstunden nach vollbrachtem Tageswerk zu abgespannt

° um dem Unterricht folgen zu können, und ich ersuche daher,
Q7Q wo der Unterricht bisher spät abends erteilt worden ist, eine
lö/dmw jtiegnng der Unterrichtsstunden in eine geeignete Tageszeit in
»dnungI Wägung zu ziehen.

mtX k Sie wollen darauf hinwirken, daß der Unterricht um 8 Uhr
c ® tr!?rik r»dS beendet ist. Unter keinen Umständen darf er über 9 Uhr
zung ausgedehnt werden

Westerbnrg, den 11. Oktober 1915. Der Lnndrat.
Salle,l»

gssohr
» Kriege
>ng—feil
als aucĥ ,
r deS Krit Westlicher Kriegsschauplatz. Nordöstlich und östlich von
'tzt: frmelles sind die Engländer aus unseren Stellungen wieder
3rot
Bit.

Der Welt-Krieg.
WB. Großes Hauptquartier , 15. Oktober. Amtlich.

nausgeworfen . Nur am Westrande der sog. Kiesgrube konnten
!sich in einem kleinen Grabenstück noch halten.

In der Champagne hoben sächsische Truppen östlich von
iiberive ein französisches Nest aus , das sich in unserer Stellung

" it dem großen Angriff noch gehalten hatte,machten 5 Offiziere
VelküirdiO? 300 {Hann zu Gefangenen und erbeuteten mehrere Ma-

Mengewehre . In der Nacht vom 13. zum 14. Oktober wurden
-für die im Gange befindlichen Operationen militärisch wich-
llg . p Bahnhöfe von Chalon , Vitry , Le Francois von einem
;cs vom per Luftschiffe mit Bomben belegt.
)es bestiaE Oestlicher Kriegsschauplatz.
leindeW-i des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

» Südöstlich und südlich von Dünaburg griffen die Russen
e Weide»» tj'tern mehrfach erneut an . Südlich der Straße Dünaburg-

, , lexanderowsk wurden sie unter ungewöhnlich schweren Ver-
röffentUG zurückgeschlagen. Ebenso brachen2 Angriffe nordöstlich

. iessolowo zusammen . Bei neuen 3 Vorstößen gelang es den
Lnudkv i,ssen aber in Bataillonsbreite in unsere Stellungen einzu-
welche bii^ gen. Der Gegenangriff ist im Gange,

z auf weiit Eines unserer Luftschiffe belegte den Bahnhof Minsk , auf
übertragt» ® z. Z. große Truppeneinladungm stattfinden, ausgiebig mit
Landes°>nben. Es wurden5 schwere Explosionen und ein großer

—- - tanb beobachtet.
ise«. Heeresgruppe deS Geueralfeldmarschalls
„»atfA« Prinz Leopold von Bayer « ,
ehalvf ^ Nichts Neues.
chule in3 Heeresgruppe des Generals v. Liusinge « .
pektor st» Nichts Neues.
auch üb» Balkan -Kriegsschauplatz.
n der Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Macken-
ir Nehmen die Operationen ihren planmäßigen Verlauf . Süd-
dilduiiĝ .̂von Belgrad «nd von Semendria sind die Serben weiter

Äckgedrängt. Es wurden 450 Gefangene gemacht und 3
] Mütze, darunter 1 schweres, erobert. Die Werke auch der

■g( pichen Front von Pozarewka sind heute Nacht gestürmt , . die
suche, I*0 l!eftit?tc Stadt fiel damit in unsere Hand,
jb, j ■ Die bulgarische erste Armee begann den Vormarsch über
:o, ' *ferbifd̂ c Ostgrenze . Sie nahm die Paßhöhen zwischen Belo-

. "°cik und Knajazeoac in Besitz.
u,d i»" ' Wb . Großes Hauptquartier , 16 . Oktober . Amtlich.

Etlicher Kriegsschauplatz . Ein feindlicher Angriff gegen
^Stellungen nordöstlich von DermelleS wurde abgeschlagen.

In der Champagne blieben bei der Säuberung des Fran¬
zosennester östlich Auberive nach erfolglosem feindlichem Gegen¬
angriffe im ganzen 11 Offiziere. 600 Ul«««. 3 Maschinen¬
gewehre und 1 Minenwerfer in den Händen der Sachsen. Kleine
Teilangriffe gegen unsere Stellungen nordwestlich von Souain
und nördlich von Le Mesnil, wobei der Feind ausgiebigen Ge¬
brauch von Gasgranaten machte, scheiterten. Ein Versuch der
Franzosen, die ihnen am 8. Oktober entrissene Stellung Leintrey
zurückzunehmen, deren Wiedereroberung sie am 10. Oktober, 4 Uhr
nachmittags, schon amtlich meldeten, mißglückte gänzlich. Mit
erheblichen Verlusten, darunter 3 Offiziere, 40 Mann an Ge¬
fangenen wurden sie abgewiesen.

Ein Angriff zur Verbesserung unserer Stellung auf dem
Hartmannsweilerkopf hatte vollen Erfolg. Neben großen blutigen
Verlusten büßte der Feind 8 Offiziere. 826 Man « an Ge¬
fangenen ein und verlor 1 Revolverkanone, 6 Maschinengewehre
und 3 Minenwerfer. Feindliche Angriffe am Schratzmännle
wurden vereitelt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall - v . Hiudendurg.

Ein russischer Vorstoß westlich von Dünaburg scheiterte.
Nordöstlich von Wesselowo wurden2 Angriffe durch unser Ar¬
tilleriefeuer im Keime erstickt. Am Nachmittag und in der Nacht
in dieser Gegend erneut unternommene Angriffe wurden abge¬
schlagen. Wir nahmen hierbei 10ffizier , 444 Mann gefangen
und erbeuteten1 Maschinengewehr. Auch nördlich und südlich
von Smorgon griffen die Russen mehrfach an, sie wurden über¬
all zurückgeworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayer « .

Nichts Neues.
Heeresgruppe des veneralfeldmarschalls v. Linstuge « .

Nichts Neues.
Balkaukriegsschauplatz.

Die Armeen der Heeresgruppe des Generalfeldmarsch all-
v. Mackensen sind im weiteren Fortschreiten. Südlich von Se¬
mendria ist der Wranwoberg, östlich von Przacecac der Ort
Smoljinac erstürmt.
_ Bulgarische Truppen erzwangen nach Kampf an vielen
Stellen zwischen Negotin und Strumitza den Uebergang über die
Grenzkämme. Die Ostforts von Zajecar sind genommen.

WB. Großes Hauptquartier, 17. Oktober. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Feindliche Handgranatenangriffe
in Gegend von Vermelles und Roclincourt waren erfolglos.

Der Westhang des Hartmannsweilerkopfes ist planmäßig
und ohne vom Feinde gestört gestört zu werden, heute Nacht von
uns wieder geräumt, nachdem die feindlichen Gräben gründlich
zerstört sind.

Bei St . Souplet nordwestlich von Souain brachte Leutnant
Bölke im Luftkampf ein französisches Kampfflugzeug— damit in
kurzer Zeit sein fünftes feindl. Flugzeug— zum Absturz.

Welche Erwartungen unsere Feinde im Westen auf ihre
letzten Unternehmungen gesetzt und welche Kräfte sie dafür auf¬
gewandt hatten, ergibt sich, abgesehen von dem schon veröffent¬
lichten Befehl des Generals Joffre vom 14. September, aus fol¬
gendem weiteren Befehl, der am 13. Oktober bei einem gefallenen
französischen Stabsoffizier gefunden wurde.

„Gr. H. qu. der Ostarmeen.
(Generalstab3. Bureau Nr. 12975.)

Gr. H. qu., den 21. September 1915.
Geheim!

Weisung für die nördliche und mittlere Heeresgruppe.
Allen Regimentern ist vor dem Angriff die ungeheure Kraft

des Stoßes, den die französischen und englischen Armeen führen
werden, etwa in folgender Weise klar zu machen:

Für die Operationen sind bestimmt:
35 Divisionen unter General de Castelnau;
18 Divisionen unter General Fach,
13 englische Divisionen und
15 Kavallerie-Divisionen(darunter fünf englische).

Außerdem stehen zum Eingreifen bereit:
12 Infanterie-Divisionen und die belgische Armee.
Drei-Viertel der gesamten französischen Streitkräfte nehmen

somit an der allgemeinen Schlacht teil. Sie werden unterstützt
durch

2000 schwere und 3000 Feldgeschütze, deren MunitionSauS-
rüstung bei weitem jene vom Beginn des Krieges übersteigt.
Alle Vorbedingungen für einen sicheren Erfolg sind gegeben,

vor allem, wenn man sich erinnert, daß bei unseren letzten An¬
griffen in der Gegend Arras nur 15 Divisionen und 300 schwere
Geschütze beteiligt waren. gez. I . Joffre."

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hiudenburg.

Oestlich von Mitau warfen unsere Truppen den Gegner
auS seinen Stellungen. Nördlich und nordöstlich Gr.-Eckau wurden
die Russen bis über die Misse zurückgedrängt. Sie ließen fünf
Offiziere «nd über 1000 « cfongene in unserer Hand. Vor
Dünaburg wurden starke rnssische Angriffe abgeschlagen. Die



Russen verloren dabei vier Offiziere, 440 Man « an Gefan¬
genen. Ebenso wurden südlich von Smorgon russische Vorstöße,
zum Teil in Nahkämpfen überall abgewiesen.

Heeresgruppe des Geveralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nichts Neues.
Heeresgruppe - es Generals von Linfinge« .

Die Russen sind auch bei Mulczyce über den Styr gewor¬
fen. Angriffsversuche derselben am Kormyn scheiterten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Bahn Belgrad—Palanka wurden der Petro-

gro-Berg und der beherrschende Avala-Berg sowie der Vk. Kamen
und die Höhen südlich von Ripotek(an der Donau) genommen;
das Höhengelände südlich von Belgrad ist damit in unserer Hand.
Die Armee des General v. Gollwitz warf den Feind von der
Podunavlse hinter die Ralia (südwestlich von Semendria) und
von den Höhen bei Savina und Makei. Die Armee des bul¬
garischen Generals Bosadjeff erzwang sich den Uebergang über
den unteren Timok und erstürmte den 1198 Meter hohen Glogo-
vica-Berg (östlich Knjazevac), wobei8 Geschütze erbeutet und 200
Gefangene gemacht wurden. Auch in Richtung Pirot drangen
bulgarische Truppen weiter vor.

Die Heeresgruppe Mackensen- erbeutete bisher 68 serbische
Geschütze.

WB. Großes Hauptquartier , 18. Oktober. Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz Das in die feindlichen Stellungen
weit vorspringende Werk nordwestlich Bermelles wurde von den
Engländern wiederholt mit starken Kräften angegriffen Alle An¬
griffe schlugen unter schweren Verlusten für den Gegner fehl, das
Werk ist fest in unserem Besitz.

Angriffsversuche der Franzosen bei Tahure wurden durch
unser Feuer niedergehalten. Ein neuer feindlicher Vorstoß zur
Wiedergewinnung der verlorenen Stellung südlich von Leintrey
blieben erfolglos, kostete den Franzosen aber neben starken blutigen
Verlusten 3 Offiziere, 17 Unteroffiziere und 73 Jäger an Ge¬
fangenen. Am Schratzmännle konnte der Feind im Angriff trotz
Einsetzens einer erheblichen Menge von Munition keinen Fuß
breit Boden wieder gewinnen.

Deutsche Flugzeuggeschwader griffen gestern die Festung
Belfort an, vertrieben die feindlichen Flieger und belegten die
Festung mit 80 Bomben, wodurch Brände hervorgerufen wurden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenbnrg.

Der Angriff südlich von Riga macht gute Fortschritte.
2 Offiziere, 280 Mann blieben als Gefangene in unserer Hand.
Russische Angriffe westlich von Jakobstadt wurden abgewiesen.
Westlich von Jlluxt bemächtigten wir uns in 3 km Frontbreite
der feindlichen Stellungen. Weiter südlich bis in die Gegend von
Smorgon wurden mehrfache mit starken Kräften unternommene
russische Vorstöße unter starken Verlusten für den Gegner zurück¬
geschlagen. Es wurden 2 Offiziere, 175 Mann zu Gefangenen
gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall-
Prinz Leopold von Bayer « .

Ein russischer Angriff beiderseits der Bahn Lichowitschi-
Baranowitschi brach 400 Meter vor unserer Stellung im Feuer
zusammen. „

Heeresgruppe de» Generals v. Linfingen.
Am Styrfluß von Rafalowka bis Kulikowiczy haben sich

neue örtliche Kämpfe entwickelt.
Balkan -Kriegsschauplatz.

An der Matschwa beginnt der Feind zu weichen. Auf dem
Höhengebiete südlich Belgrad sind unsere Truppen im Vorschreiten
gegen Cvetkow-Grob und den Ort Brcin. Südöstlich von Po-
zarewac sind MI. Crnice und Bozewac genommen.

Bulgarische Truppen haben die Höhe des Muslin-Perrm
und Babin-Zub besetzt. Weiter südlich dringen sie über Egri-
Palanka vor.

Oberste Heeresleitung.
Rücktritt Sasouows.

Mir«. 16. Okt. Die „Wiener Mittagszeitung" meldet auS
Petersburg: Der Minister de? Aeußern Safonow hat sich ins Haupt¬
quartier begebe», um seinen Rücktritt anzubieten.

Rücktritt Greq« bevorstetzenb.

«erdet auch ihr imtergehe», niemand wird euer in Acht«,,
und Wertschätzung gedenken.

Die Königin van Schmede« und die drntsche« Schi«
brüchigen.

TU. Stockholm» 16. Okt. Die schwedische Königin hu
durch ihren Kammerherrn telegraphisch bei dem deutschen Kogß
in Kalmar nach dem Befinden der schiffbrüchigen Deutschen, bie
folge der englischen NeutralitätSverletzung ihr Schiff verloren
erkundigt und schickte ihnen die besten Grüße.
Zusammenstoß zwischen Cntentetrnppe« «nd Grirtz^

TV. Sofia , 17. Okt. Wie die„Kampana" aus Saloniki erfz
kam es dort zwischen französisch-englischen Truppen und griechis
Gendarmen zu einem blutigen Zusammenstoß. Auf beiden&
gab es zahlreiche Tote und Verwundete.

Gin italienische» Trnpprntrausportfchisf versenkt Mv
Konstantinopel, 17. Okt. Aus Saloniki wird gemeldet. — "

der Fahrt nach Mudros ist ein italienisches Truppentransports
mit 3000 Mann an Bord torpediert worden.

Italienisch-französische Unstimmigkeiten
Lugano. 17. Okt. Infolge starker italienisch.französischeistn^

stimmtgkeiten wird Tiltoni stündlich in Rom erwartet. * v

TU. Wie«. 16. Okt. Die „Mittagszeitung" meldet auS
Rotterdam:' Der Rücktritt GreyS stehe unmittelbar bevor. Der König
ist zu kurzem Aufenthalt nach London zurückgekehrt, um einen Krou-
rat abzuhalten.

Kronprinz - lerander gegen Rußland nnd Italien , i
TU. Kndaprst . 16 Okt. „A Mag " meldet aus Bukarest:

Nach einer aus Pnstir.a hier eingetroffenm Meldung soll der serbische
Kromat beschlossen haben, angesichts der gegenwärtigen kritischen
Loge auf dem Balkan den italienischen Aspirationen sich nicht zu
füge«. Kronprinz Alexander sagte am Schluffe des KronratS tu
erregtem Tone zu dem italienischen und russischen Gesandten: Dank
euerer Gelbsucht werden wir untergehen, wir haben aber unsere Be¬
schlüsse gefaßt und werden trotz der Ausstchtslosiakeit biS zum Ende
kämpfen. ES ist klar, daß das Ende gekommeu ist, aber mit nnL

Ans dem Kreise Westerbur«.
Westerburg, den 19. Oktober lg

Mte

Beförderung von Liebesgabe« an Kricgsgefnuzk7 j
rw it n t * fftr hin wnA f/rhS (in & t m «■„cd ..Die Bestimmungen für die nach England be stimmten

gaben haben insofern eine Aenderuug erfahr en, olS die
schrift, wonach Sendungen für verschiedene Gefangene, wenn
auch in demselben Gefangenenlager sich befinden, nicht zusamm
packt werden dürfen, durch die folgende ersetzt worden ist:

ES ist zulässig, daß die Sendung, beispielsweise voni
Speditionsfirma oder einer Bereinigung gesammelt und in gr
Kisten, Säcken und dergl., ohne Rücksicht auf Zollpflichtigkett,
sammengepackt geliefert werden. Derartige Sammelladungen
aber nur statthaft, wenn

a) die Sendungen nach ein und demselben©efangenrnlagc
fördert werden sollen,

b) der Empfänger, dessen Adreffe(Vor- und Zuname, Dteich
Truppenteil, Unterbrtngungslager usw.) genau angegebe»
muß, nach der Erklärung des Absenders im Frachtbrikfr
der Lage ist, die Uoterverteiluog vorzunehme«.

o
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Sendungen, die für verschiedene Gefangenenlager bestimmt
dürfen naturgemäß unter keinen Umständen zusammengepackt tu« NUf1

Kennerod , 17. Okt. Der Ersatzreffrvist Georg Mack, §
des Karl Mack Blank von hier, wurde für tapfere- Verhall«!
dem Feiude auf dem Balkan-Kriegsschauplatz mit dem Eise
Kreuz2. Klaffe ausgezeichnet

II. Quittung
der zur Beschaffung von Liebesgaben für gefangene Deuts«»!

Rußland eingegangenen Beträge.
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Einsender Bett

13 HalvS 39 — 22 Oderrod 46
14 Gershasen 43 — 23 Wallmerod 111
15 Willmenrod 80 70 24 Hundsangen 105
16 Elsen 24 80 25 Elbingen 43
17 Arnshöfen 14 40 26 Namborn 45
18 GörgeShausen 34 — 27 Winnen 48
19 Waigandshain 16 — 28 Coden 23
20 Zehnh. b. W. 31 — 29 Westerburg 257
21 Niederroßbach 64 50 30 Heilberscheid 68
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Mefterbnrg, den 19. Oktober 1915.
KreioansschntzbLr». 28. » 4

Tüchtiger, militarfreier . geprüfter

vert. mit Dampfkessel-, Wasch.- nnb Akknmutator -«'-
tage» für baldigen Antritt gesucht. Angebote mit Gehaltsangabe

Odenwälder Hartstein-SndustrieA -8-
6380 Kteinefrenz (Westerwald.)

BleichSoda
füralle

Küchengeräte

Ordentliches

Mädchen
sofort gesucht. Näheres^
Kreisblatt-Drnckerei

Arbeitsbücher
sind vorrätig in der
Kr dubia ttdrucW
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